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Bei Wiederholungen Rabatt

AUS DEM INHALT: Eine kleine Ferienreise
1. Bärentraube, - 2. Eine kleine Ferienreise. - 3. Ueber die Venen.
4. Gelbsucht, - 5, Das männliche Klimakterium. - 6, Unscheinbare
Heller bei Nervenentzündung. - 7. Angina pectoris, - 8. Magen-
geschwüre. - 9. Der Naturschlal. - 10, Glaube an das Gute. - 11.

Unsere Heilkräuter: Uva Ursi (Bärentraube), - 12, Fragen und Ant-
Worten: a) Vorbeugen gegen Erkältungen; b) Gefährlichkeit der
Lumbal-Punktion. - 13, Aus dem Leserkreis: a) Vielseitige Wirkun-
gen von Wallwurztinktur; b) Erfreuliches über die Wirksamkeit
von Einreibeöl; c) Sichere Hilfe bei Durchfall und Blutungen; d)
Kohlblätterauflagen; e) Bewährte Abzessheilung, - 14, Warenkunde:
Roher Kartoffelsaft. - 15. Kleine Mitteilung: Gelbe Rüben als bester
Gemüseartikel. - 16. Eine ideale Lebensaufgabe.
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PmsM&eeren, BeäteZöeerea aad aacfo icK die Bären/raaüe,
Bechen /ro/i dew Wcddesöodew, Hop/ea bdden eine Baaöe.

/mmerpma and weiche Moose Faöen aacjfe ans
empesc/dossen,

Bnd so Zehen wir im Waide, sZeis sn/rieden, anverdrossen.

Jeder sc/ta//Z and jeder wirfceZ, pomp dem andern wohi die
Bonne,

Bie in spärlich groZd'nen Farben 0a ans dringrZ sa nnsrer
IVonne.

Zwischen BZaZZwerfc and Geüäscfoen, zwischen SZämmen
aacfo and Zweipen

BränpZ sie darcfe sich, Zrett and /feandZicF mass sie

imnïer/orZ sic/i neipen,
Bis sie ans am WaZdesboden rei/eZ die persc/tiednen Beeren,

Bass die Kinder dann sa Baase hönnen ihre 7£ör5cfoen
Zeeren.

Ja, wir hoZen aas dem TTcdde mannip/acFe paZe Sd/Ze,

Bie da h-eZ/en, heiZen, wirken, die da sch.a//en nette Krä/Ze.
Ob ic/t attch, der PreiseZbeere pZeich, bin. wie sic/t BchwesZern

pZeic/ten,
Bin ic/t anders doch- peraZen, mass ich, anderes erreich-en.

Bass ich, Bärenfiiaaöe Zteisse, isZ ein BäZseZ, das ich, Zrape,

Das miZ pans ersZaanZer Miene /i/ZZeZ meine /roZten Pape.

Boch,, ich, Zass' wticZt nichZ beenpen, and ich, Zass' mich, nichZ
bedrächen,

Wer das OaZe sachZ and wirheZ, dem wird aach das OaZe

pZächen/

(Schluss)

Es liesse sich noch vieles erwähnen, noch manches, was
geschichtlich von Bedeutung ist, hervorheben, noch man-
ches Gebäude verdiente unsere aufmerksame Betrachtung,
aber von einer Weltstadt lässt sich auf ein paar Seiten
nicht so leicht ein umfassendes Bild entwerfen.

Einmal fuhren wir nachts durch die Stadt. Wegen dem
Festival waren alle interessanten, schönen Gebäude beson-
ders hell beleuchtet. Eigenartig, fast fascinierend wirkten
die vielen weissen Türme und Türmchen, die aus dem Dun-
kel der Nacht wie ein arabisches Märchen hervorstrahlten.
So zeigt sich die Welt sehr oft in zauberhaftem Glanz und
sucht damit das Leid, das hinter ihren Kulissen steckt,
wohlweislich zu verbergen.

Ernährungsfragen

Von Interesse mag für unsere Leser auch noch die Er-
nährungsfrage von England sein. Einmal entdeckten wir
in der Nähe der bekannten Trafalgar Square ein vege-
tarisches Bestaurant. Eine solche Entdeckung ist in einem
Lande, in dem man ganz andere Ernährungsansichten
hegt, als sie Vegetariern willkommen sind, eine erfreuliche
Sache. Wohl sprach der Besitzer deutsch, was aber geboten
wurde, konnte leider nicht ganz konkurrieren mit dem,
was wir bei uns gewohnt sind. Immerhin ist es eine Be-
miihung, die begrüsst werden kann. Anderseits sollte man
sich als Schweizer nie durch schweizerische Anschriften
wie «Schweizer» oder «Zürich-Restaurant» verleiten las-
sen. Wenn man glaubt, dort schweizerisch bedient zu wer-
den oder gar Schweizerdeutsch zu hören, muss man sehr
enttäuscht den Bückzug antreten, denn mit erstaunten Au-
gen und unbegreiflicher Miene wird unsere Begeisterung
gedämpft und auch das Dargebotene entspricht nicht un-
sern Bedürfnissen und Ansichten. Das nun ist allgemein
so, auch in den guten Hotels, denn trotz der momentanen
Mangelwdrtschaft ist die Ernährung für uns zu eiweiss-
reich. Ganz besonders trifft dies für das Morgenessen zu,
das viel zu reichlich ist. Das Frühstück beginnt je nach
Wunsch in der Regel mit einem Fruchtsaft, was wir natür-
lieh sehr begrüssten. Leider wird dieser zwar meist aus
Büchsen gewonnen, was natürlich dem Wert von frisch-
gej^ressten Säften nicht gleich kommt. Corn Flakes und
AllBran, die guten Kornprodukte, die man in England und
Amerika sehr viel isst, sind nach diesem ebenfalls zu haben
oder aber auch das bekannte, englische Nationalgericht,
der Porridge, in unsrer Sprache einfach «Habermues» ge-
nannt, was eine nahrhafte Grundlage bildet. Was nun noch
weiter aufgetragen wird, kann wohl vom Gesichtspunkt
neuzeitlicher Ernährungsprinzipien nicht anerkannt wer-
den, nämlich Grillwürstchen mit gedämpften Tomaten und
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